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><>) Befugnisse der Behörden und Beamten.

8 38-
Die Schiffahrts - und Hafen Polizeibehörden , die Brücken-

meister und alle mit Ausübung der Strompolizei beauftrag¬
ten Beamten sind befugt , sich davvn Ueberzcngnng zu ver¬
schaffen, daß die nach den 88 30 bis 32 erforderlichen
Mannschaften und Ausrüstungs - Gegenstände auf dem Floß
vorhanden sind, und bei nicht vorschriftsmäßiger Bemannung
oder Ausrüstung der Flöße die Beilegung der letzteren an
der nächsten Landnngsstelle anznordncn . Die Fahrt darf
erst nach erfolgter Bervollstündigung der Mannschaft , bezieh¬
ungsweise der Ausrüstung fortgesetzt werden.

11 ) Gcbiihrensreiheit.

8 39.
Für die in Gemäßheit der 88 33 , 37 und 3,8 vorzuneh¬

menden Untersuchungen ist eine Gebühr nicht zu entrichten.

Wahrschauen.
8 40.

Zur Sicherheit der Schiffahrt sind ans der Strom¬
strecke von Bingen bis nnierhalb Bonn an folgenden
Stellen Wahrschauen errichtet:

1s am Bingerloch ans dem Mäusethnrm,
2 ) an der Wirbellap,
3 ) bei Oberwesel unterhalb des Ochsenthnrms,
4 ) dem Kammereck gegenüber auf dem rechten User,
5 ) bei der Loreley,
6 ) oberhalb St . Goar an der Bank,
7 ) bei einem Wasserstand unter 3,2 Meter am Kob¬

lenzer Pegel für den Engerser Grund bei St . Se-
bastian - Engers,

8 ) bei einem Wasserstand unter 3,3 Bieter am Bonner
Pegel für die Rheindorser Kehle oberhalb der ehe
maligen Siegmündnng.

Die an diese » Stellen stativnirten Wahrschaner haben
die Berpflichtnng , das Annähern aller zu Thal gehenden
Fahrzeuge durch Ausziehen der Flagge bemerkbar zu machen,
und zwar in folgender Weise:

» . wenn ein einzelnes Schiss zu Thal kommt , durch
Aufziehen der rothen.



ü . wen» ein Schleppzug z » Thal fährt , durch Aufziehen
der weißen,

e . wenn ein Floß antreibt , durch Aufziehen der rvthen
und der weißen Flagge,

<l . an Stelle der Flaggen treten für das zweite Fahr¬
wasser am Bürger Loch Körbe gleicher Farbe.

Durch jedes dieser Zeichen wird gleichzeitig angezeigt,
daß die Thalfahrt frei ist, während der Mangel eines
Zeichens andentet , daß die Bergfahrt frei ist.

Ist das Fahrwasser im Bürger Loch gesperrt , so wird
ein rvth und weiß gestrichener Korb ans der Spitze des
Mäusethurms aufgesetzt und damit angczeigt , daß die Flaggen¬
signale für das zweite Fahrwasser Geltung haben.

Bevor ein Schiff von Bingen aus stromabwärts fährt,
hat der Führer desselben 10 Minuten vorher seine Absicht
den Wahrschauern ans dem Mänsethurm durch Anshissen
einer weißen Flagge auf halbem Mast zu erkennen zu geben.
Er darf erst dann abfahren , wenn hierzu vom Mänsethurm
aus das Zeichen gegeben ist.

Außer den erwähnten stehenden Wahrschauen ist für
die zu Berg gehenden Dampfschleppzüge noch eine besondere
Wahrschau zwischen St . Goar und dem Kammereck einge¬
richtet . Dieselbe geht dem Schlcppzug voraus und giebt,
wenn Fahrzeuge zu Thal kommen , dem Führer des Schlepp-
znges das nöthige Zeichen mit der rvthen Flagge.

Für das Wahrschauen werden die Gebühren nach be¬
sonders festgestellten und zu öffentlicher Äenntniß gebrachten
Tarifen von den Schiffahrttreibenden entrichtet.

Gefahren abgebauter und zur Verlandung bestimmter
Stromtheile sowie von Rheindurchstichen.

8 41.
1 ) Das Befahren abgebauter und zur Verlandung be¬

stimmter , durch Baken in genügender Weise bezeichneter
Stromtheile ist allen Flößen und Fahrzeugen mit Ausnahme
der Nachen untersagt.

2 ) Rheindnrchstiche dürfen erst dann befahren werden,
wenn die Schiffahrt durch dieselben von der zuständigen
Behörde mittelst öffentlicher Bekanntmachung für eröffnet er¬
klärt ist.
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